
TRAVEMÜNDE. Praxen, Ärzte,
Apotheker: Zwölf Namen fasst
der breite Briefkopf aus der Pra-
xisklinik Travemünde. Empfän-
ger ist Willi Nibbe, Geschäfts-
führer des Stadtverkehrs Trave-
münde. „Seit dem Winterfahr-
plan 2009/2010 ist der Busver-
kehr in Travemünde ins Gewer-
begebiet und zur Praxisklinik
Travemünde, Am Dreilings-
berg, erheblich eingeschränkt“,
heißt es in dem Schreiben, das
Dr. Andreas mehr im Auftrag
verfasst hat.

Die BussederLine35und38
würden nur im 90-Minu-
ten-Taktfahren.Die Patienten
könntendeshalbihre Termine
in der Klinik, den Arztpraxen
und der Physiotherapienicht
zeitgerechtwahrnehmen.Ein
weiteresProblem:„Insbesonde-
renachchirurgischenundendo-
skopischenEingriffen dürfen
Personennicht aktiv am Stra-
ßenverkehr teilnehmen und
sinddeshalbzwingendauf den

öffentlichenNahverkehrange-
wiesen“,heißtesin demSchrei-
ben vom 6. Januar.Das Pro-
blemtreffePatientenausTrave-
münde,insbesondereaberauch
aus Kücknitz, Lübeck, Bad
Schwartau,Niendorf,Timmen-
dorferStrandundanderenna-
he gelegenenOrtschaften.Die

Ärzte fordern„zwingend“ eine
halbstündlicheAnbindungder
HaltestelleGewerbegebietTra-
vemündeandieLiniennachLü-
beck, Kücknitz und Bad
Schwartau.Weiterwird umAn-
bindungder Haltestellean die
Linien 30, 31,33 und 40 gebe-
ten. A HN

Proben für das
Sommerprogramm
LÜBECK. Am Mittwoch,
13.Januar,beginntderChor
der SingeleiterLübeck mit
denProbenfür dasdiesjähri-
ge Sommerprogramm.Ein-
studiertwerdensollen Stü-
ckeausdemBereichdesMu-
sicals, so etwa ein Medley
mit Titeln Andrew Lloyd
WebberssowieAuszügeaus
Leonard Bernsteins „West
SideStory“und„My FairLa-
dy“. Neue Mitsängerinnen
und -sänger, insbesondere
Männerstimmen,sindjeder-
zeit herzlich willkommen.
MusikalischeVorkenntnisse
sind wünschenswert,aber
keine Voraussetzung.Ge-
probt wird jeden Mittwoch
von20bis22Uhr im Innova-
tionszentrumLübeck,Breite
Straße6-8. Mehr Info und
Kontakt überBarbaraBau-
mann-SeverinunterTelefon
0451/679 49 oder per
E-Mail an barbara.seve-
rin@web.de. A

Busanbindung nicht ausreichend? Die Praxisklinik Travemünde im
Gewebegebiet Dreilingsberg.  Foto: HN

STOCKELSDORF/LÜBECK. Im-
provisierenbedeutet,aus dem
Stegreif zu handeln,oder an-
dersgesagt:ausdemBauchhe-
rausaktiv zu werden.In einem
Einführungsseminar„Stimmim-
provisation – Kommunizieren
mit Tönen“ sollendie Teilneh-
mererfahren,wie daszumAus-
druck gebrachtwerden kann,
was gerade in jemandem
schwingt.Umspontanundstim-
migausdemBauchheraushan-
delnzukönnen,musssichjeder
von vorgefasstenVorstellungen
im Kopf befreien.DaWorteGe-
dankenbeinhaltenund an den
Kopf binden,wird mit Klängen
gearbeitet:singendund tönend
werdendie Schwingungener-
zeugtund gefühlt, wo und wie
manResonanzfindet.Der Kör-
per ist der Resonanzraum.Mit
Übungenzur Körperwahrneh-
mungund Klängenwird dieser
Raumerfahren.Ziel diesesTa-
gesseminarsist zuerfahren,wie
mit der Stimme Gefühle und
Stimmungenausgedrücktwer-
den.Wergernkreativist,Spon-
taneitätlebenmöchte,Schlag-
fertigkeit in derKommunikati-
ontrainierenmöchte,gernsingt
undin die Gesangsimprovisati-
oneinsteigenmöchte,istbeidie-
semTagesseminargenaurich-
tig. Die MusikpädagoginSabi-
ne Kubaschführt diesesSemi-
nar amSonnabend,6. Februar,
von 10 bis13 Uhr und 15 bis
17.30Uhr in ihrem Yogaloft in
Lübeck durch. Es kostet 45
Euro,Anmeldungenundweite-
reInfo unterTelefon49 1482. A

Literatur
im Gespräch

LÜBECK. InnerhalbderVer-
anstaltungsreihe„Literatur
im Gespräch“ des Günter
Grass-Hauseskönnen sich
Literaturfreundeam Mitt-
woch, 13.Januar,über das
berühmteersteKapitel der
Blechtrommel„Glaube,Lie-
be, Hoffnung“ von Günter
Grass austauschen.Durch
den Abend führt der Leiter
des Literaturmuseums,
Jörg-Philipp Thomsa. Die
Veranstaltungbeginnt um
19 Uhr im Seminarraum
(Eingang über das Günter
Grass-Haus,Glockengießer-
straße)und dauert andert-
halb Stunden.Die Kosten
für die Teilnahmebetragen
fünf Euro, Mitglieder des
Fördervereinshabenfreien
Eintritt. A

Ein Schuljahr
im Ausland?

LÜBECK. Für Schülerab 15
Jahrenbestehtjetztnochdie
Möglichkeit, sich zu einem
Schulbesuch in England
oder Frankreich anzumel-
den. Zur Verfügung stehen
weiterführendeSchulen in
Canterburysowiein undum
Montpellier.DieAufenthalts-
dauerist zwischendrei Mo-
naten und einem ganzen
Schuljahrfrei wählbar.Die
deutschenJugendlichenwoh-
nenals „Kind auf Zeit“ bei
ausgewählteneinheimischen
Familien und werden von
hauptamtlichen Ansprech-
partnernbetreut.UnterUm-
ständenkommt für diesen
Auslandsaufenthalt auch
BaföGin Betracht.Auskunft
und Unterlagen bei Kom-
passSprachreisen,Limburg-
straße 11b, 40235 Düssel-
dorf, Telefon 0211/699130,
Internet: www.kom-
pass-sprachreisen.de. A

Warnung vor
Anwaltsschreiben

LÜBECK. Ein fast vergesse-
nes Ärgernis ist kurz vor
Weihnachtenwieder in Er-
scheinunggetreten.Forde-
rungendesAbofallenportals
Nachbarschaft24 werden
von dem Rechtsanwalt
FrankMichalakunterZuhil-
fenahmefragwürdigerMit-
tel geltend gemacht. So
schreibtesdieVerbraucher-
zentraleSchleswig-Holstein
und warnt vor denunseriö-
sen Anwaltsschreiben,mit
denenBürger zu unberech-
tigten Zahlungen bewegen
werden sollen. Mehr Info
gibt’s im Internet unter
www.verbraucherzentra-
le-sh.de. A

LÜBECK. Das neue Jahr be-
ginnt für die Lübeck-Hilfe für
krebskrankeKindermit einem
dickenfinanziellenPlus.Denn
die PersonalLeasingund Sys-
tem Service GmbH, kurz
PLUSS, unterstütztedie Ar-
beit des Vereins mit einem
Schecküber1000Euro.Zusam-
mengekommenwar das Geld
anlässlicheinerKundenaktion

kurz vor Weihnachten.Heide-
marieVesperdankteden Ver-
antwortlichenfür denGeldre-
genundversprach:„Wir geben
Spendengelder1:1an die Kin-
derkrebs-Stationunddiekran-
ken Kinder weiter.“ So setzen
sichdie EhrenamtlerzumBei-
spielfür eineVerbesserungder
Personalsituationim Uni-Kli-
nikum ein. Sozialpädagogen,

speziell ausgebildeteSchwes-
tern, Therapeutenund Erzie-
her–vieledieserKräfte,diene-
bendermedizinischenVersor-
gung auf der Station für die
Kinder da sind, könnten nur
mithilfe der Lübeck-Hilfe für
krebskrankeKinder finanziert
werden.Außerdemunterstützt
der Verein bedürftigeFamili-
en. A AT

Silvio Köhler, Geschäftsstellenleiter Thomas Meinke (hinten v.li.) und PLUSS-Geschäftsführer Jörg-Pe-
ter Otto übergaben den Scheck an Heidemarie Vesper, Vorsitzende der Lübeck-Hilfe für krebskran-
ke Kinder.  Foto: AT

IN KÜRZE ÄRZTE DER PRAXISKLINIK FORDERN 30-MINUTEN-TAKT FÜR BUSSE
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